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entstehen lassen 

ohne Chemie, 

nur durch Druck  

mit den Fingern,  

mit einem Stein oder 

Hammer auf einem 

Blatt Papier. 

Ganz natürlich und 

einfach! 

 

 



 „SEVENGARDENS“ IST EINE 
GLOBAL AGIERENDE 
NETZWERKINITIATIVE DES 
GEMEINNÜTZIGEN VEREINS 
ATAVUS E. V. 
BASIS DER ARBEIT VON 
„SEVENGARDENS“ SIND 
FÄRBERGÄRTEN. DIE GEWINNUNG 
VON NATURFARBEN AUS 
FÄRBERPFLANZEN IST 
AUSGANGSPUNKT FÜR EINES 
NIEDRIGSCHWELLIGESN 
PARTIZIPATIONSMODELL. 
DARÜBER INITIIERT 
„SEVENGARDENS“ VIELFÄLTIGE 
PROJEKTE, INSBESONDERE IN DEN 
BEREICHEN BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG, 
ERHALTUNG DER BIODIVERSITÄT 
UND FÖRDERUNG LOKALER 
WIRTSCHAFTSKREISLÄUFE.  

DURCH DIE PFLEGE UND WERTSCHÄTZUNG 
REGIONALER KULTUREN, DURCH DIE 
BESCHÄFTIGUNG MIT DIESEN 
HANDWERKSTECHNIKEN UND DEREN 
ZUGÄNGLICHMACHUNG ÜBER NATIONALE 
GRENZEN HINWEG SOLL EIN AUSTAUSCH DER 
KENNTNISSE UND DIE WEITERBILDUNG JEDES 
EINZELNEN ERMÖGLICHT WERDEN. DURCH 
DIE ENTDECKUNG DES GEMEINSAMEN UND 
DIE ADAPTION DES NÜTZLICHEN FREMDEN 
SOLL DIE INTERNATIONALE GESINNUNG 
SOWIE INTEGRATION UND GEGENSEITIGE 
WERTSCHÄTZUNG GESTÄRKT WERDEN . 

Nachhaligkeitsziele SDGs 



Das von dem Essener Künstler 
Peter Reichenbach begründete 
Bildungsprojekt ist zu einem 
weltweiten Netzwerk 
herangewachsen, das von Europa 
über Afrika und Asien bis 
Südamerika reicht. Überall stiftet es 
Menschen dazu an, das Erfinden 
und Entdecken nicht zu verlernen, 
Pflanzen und ihre einzigartigen 
Eigenschaften wertzuschätzen und 
so die Artenvielfalt zu erhalten. 
Rund um das Netzwerk entstehen 
spannende Lernorte und neue 
Wirtschaftkreisläufe. Weil all das 
zu dem gehört, was die UNESCO 
BND „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ nennt, wurde 
„sevengardens“ als offizielle 
Maßnahme ausgezeichnet. 



Kodex von  

 

 

 

 

Die Grundsätze und 
Verhaltensregeln des Netzwerks 
sind im „sevengardens Codex“ 
formuliert. 

Im Rahmen einer freiwilligen 
Selbstverpflichtung erkennen alle 
Personen, Organisationen oder 
Institutionen, die innerhalb des 
„sevengardens“ Netzwerks aktiv 
auftreten – im Folgenden 
„Teilnehmer“ genannt –, die Ziele 
der Netzwerkinitiative an und 
verpflichten sich den nachstehend 
formulierten Grundsätzen und 
Verhaltensregeln 
des „sevengardens Codex“. 

  

 

 Basis für die Netzwerkinitiative „sevengardens“ sind maßgeblich die Ziele, die in der 
Satzung des Vereins atavus e.V. festgeschrieben sind: 

 die Förderung von Kunst und Kultur durch wissenschaftliche Erforschung und 
experimentelle Archäologie, um traditionelle Handwerkstechniken neu zu entdecken 

und wiederzubeleben 

 die Förderung der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur 

 die Förderung von Erziehung und Bildung 

 die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie die Förderung der 
Information über Lebensgrundlagen und ökologische Zusammenhänge in 

benachteiligten Regionen der Welt 

 die Förderung der Entwicklungshilfe und Maßnahmen, die der 
Entwicklungszusammenarbeit mit den benachteiligten Regionen der Welt dienen 

 die Förderung der internationalen Gesinnung und der Völkerverständigung sowie das 
Eintreten für die Menschenrechte und Gleichstellung der Geschlechter 

 die Förderung von fairen und gerechten Handelsstrukturen, die der (nachhaltigen 
wirtschaftlichen) Entwicklung dienen 

 Dies wird derzeit vornehmlich verwirklicht durch: 

 die Einrichtung von Färbergärten und Färberwerkstätten in Deutschland, z. B. an 
Schulen und Kindergärten, an öffentlichen Einrichtungen wie Universitäten, Museen, 

Parkanlagen etc. 

 die Einrichtung von Färbergärten und Färberwerkstätten in anderen Ländern, die die 
Menschen vor Ort in die Lage versetzen, ihren eigenen Lebensunterhalt zu erzielen, 

die regionale Kultur zu pflegen und wertzuschätzen 

 den Austausch der Kenntnisse auf internationaler Ebene im Rahmen von 
Austauschprojekten, Ausbildung von MultiplikatorInnen, LehrerInnen-Fortbildungen, 

Künstlerpartnerschaften 

 die Einrichtung von Lern- und Erlebnisorten, z. B. in Museen, Freizeiteinrichtungen 

 die Erstellung und Weitergabe von Informationsmaterialien, Dokumentationen u. a. 

 Begegnungs-, Kultur- und Informationsveranstaltungen 

 die Unterstützung und Vernetzung lokaler Projekte mit Gruppen und Organisationen 
aus Partnerländern. 

 Alle „sevengardens“ Aktivitäten orientieren sich hierbei an dem Nachhaltigkeits-
Motto der Agenda 21 

 „Global denken – lokal handeln“. 

  
 

 



Rotkohl klein schneiden, in einen Mörser füllen. 

 Ein Tränchen Wasser hinzufügen und klein mörsern 



Die gemörserte Masse mit der Flüssigkeit in ein Baumwolltuch füllen und diese 
über einem Pappteller( PH neutral) ausdrücken. Die Farbe lila ist entstanden! 

Mit Zitrone oder Asche können wir ein pink oder grün zaubern. 





Eine Agenda für den 
Elementarbereich 

 Praktische Tipps zum 
Gestalten und 
Experimentieren mit 
Farben aus der Natur für 
Kinder  

 Im Auftrag der 
Landeszentrale für 
Umweltaufklärung 
Rheinland-Pfalz, in 
Kooperation mit Peter 
Reichenbach und dem 
LBV-Kindergarten arche 
noah. 



Förderung von 

Achtsamkeit -, 

Motorische -, 

Gestaltungs -, 

Kommunikative -, 

Soziale -, 

oder 

Emotionale – 

Kompetenzen. 



DIE POLITISCHE 
PFLANZE … ANTWORTEN 

 Doch wie sollten 
Bildungsangebote 
aussehen, die eine 
Verbindung von Natur, 
sozialer Gerechtigkeit, 
Wirtschaftlichkeit und 
politischer Handlung 
erlebbar und begreifbar 
machen? 

 Wie kommt man vom 
Wissen ins 
(politische)Handeln? 

 Ressourcen aktivieren und anlegen ab 
Kleinkindalter 

 Kompetenzen erkennen 
 Dialog zwischen Menschen (Face to 

Face) 
 Egal welches Alter, Hautfarbe, Glaube 

oder Handicap  
 Spielerisch und ästhetischer Zugang 

über die Farben Einsichten in 
ökologische Zusammenhänge, in faire 
Teamarbeit, die Verantwortung für das 
eigene Tun sowie das Entstehen und 
den Schutz von Werten. 

 Der globale Austausch in dem 
internationalen Netzwerk 
„sevengardens“ gibt die Möglichkeit 
zur politischen Partizipation. 
 


